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65. Ausgabe •  Weihnachten 2020

Die Zeitung des Vereins der Richard-Wagner-Grundschule

Editorial: Es weihnachtet sehr …

Wie die abgebildeten Fotos von 
Frau Canis zeigen, hat die 
Weihnachtsvorfreude unsere 

Grundschule voll erfasst. Überall ist es 
stimmungsvoll geschmückt, im Foyer 
steht ein echter Weihnachtsbaum. 

Wie bedauerlich, dass aufgrund von 
Corona weder Weihnachtsfeiern noch 
unser traditioneller Weihnachtsbasar 
stattfinden konnten. Überhaupt liegt 
das gesamte geschätzte Schulleben mit 
Projekt- und Wandertagen, Schulkon-
zerten, Sportfesten, Theaterauftritten, 
Klassenfahrten durch die Pandemie 
derzeit vollends auf Eis. 

Worüber sollen wir da nun im Pau-
kenschlag berichten? Über Abstands-
regelungen und Hygienekonzepte im 
Unterricht? Besser nicht … Und so kam 
uns in der Redaktion die Idee, einmal 
etwas Neues zu probieren: Statt einem 
Winterpaukenschlag in bisheriger Form 
erstellen wir einen Weihnachtspauken-
schlag – und alle Klassen machen mit!

Wir sind mächtig stolz darauf, mit wie 
viel Kreativität und Leidenschaft jede 
der 26 Klassen ihre Seiten gestaltet hat. 
So weihnachtlich war ein Paukenschlag 
wahrscheinlich noch nie! Vielleicht kön-
nen die bunten Seiten ein wenig über 
das Fehlen anderer Weihnachtserleb-
nisse hinwegtrösten.

In eigener Sache bedanken wir uns 
noch ganz herzlich beim Schulverein, 
dass wir diese Ausgabe im A4-Format 
drucken konnten; wohlwissend, dass 
sich die Druckkosten damit verdoppelt 
haben. 

Wir hoffen, dass diese große Son-
derausgabe allen viel Freude beschert. 

Ganz sicher bringt sie dem einen oder 
anderen Glück: Denn beim musikali-
schen Weihnachtsrätsel, das Maja Vor- 
werk auf den Seiten 54/55 für uns kre-
iert hat, gibt es tolle Preise zu gewin-
nen! 

Nun wünschen wir Euch ein wun-
derschönes Weihnachtsfest bei bester 
Gesundheit, einen guten Start ins Jahr 
2021 und ganz wichtig: erholsame Fe-
rien!

Tom Schuster für die Redaktion

Fotos (6): Frau Canis
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Weihnachtsgruß der Schulleitung

Weihnachtsgruß vom Schulverein

Liebe Kinder, war das ein aufregendes 
Jahr 2020! Wir haben so viele neue 
Dinge ausprobiert: 

• Online-Unterricht mit Lehrer*in, Un-
terricht mit der Hälfte der Klasse, 
Unterricht mit Mama und Papa oder 
gar allein, 

• lustige Fahrbahnmarkierungen in 
den Schulfluren, fast wie auf der 
Autobahn, nur ohne Blinken, Hupen 
und Rasen,

• witzige Masken,
• Mittagessen im Rekordtempo, weil 

schon die Nächsten warten – aber: 
mit Essen-Hinstell-Service, fast wie 
im Restaurant,

• rekordverdächtig häufiges Hände-
waschen,

• interessante Formen der Begrüßung 

ohne Händeschütteln, z. B. cooler 
Ellenbogen-Check, noch coolerer 
Füße-Check, ganze Kurzchoreogra-
fien, die an Tänze erinnern,

• Zuhause-Bleiben in den Ferien – 
mehr Zeit zum Lesen, Spielen und 
Fernsehschauen,

• Fußballspielen oder Judo nur noch 
mit Mama, Papa, Bruder oder 
Schwester (gegen die gewinnt man 
so leicht!) oder einfach draußen im 
Park mit den Kumpels,

• und demnächst: zum ersten Mal viel-
leicht einen Weihnachtsmann nicht 
nur mit Bart, Mütze und Mantel, 
sondern auch mit passender Maske 
im Weihnachtslook (da kann sich der 
Bärtige mal hier in der Schule ein 
paar Anregungen holen, Eure Weih-
nachtsmasken sind der Wahnsinn!)!

Ihr seht schon, auch wenn dieses 
Jahr viel Spannendes dabei war, wün-
schen wir uns wahrscheinlich zu Weih-
nachten einfach nur eine ganz norma-
le Welt zurück ohne Pandemie. Denn 
eins haben wir dieses Jahr gelernt: Ein 
ganz normaler Alltag, wie er vor Co-
rona war, ist etwas sehr Schönes und 
Wertvolles. 

UND: Wir machen das Beste aus 
dem, was wir haben und freuen uns 
an den kleinen Dingen. 

Eure Schulleitung wünscht Euch ein 
entspanntes und fröhliches Weih-
nachtsfest, grüßt den Weihnachts-
mann oder das Christkind von uns und 
bleibt fröhlich!

Frau Canis für die Schulleitung

Liebe SchülerInnen, liebe LehrerInnen 
und ErzieherInnen, liebe Eltern, das 
Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu – 
ein besonderes Jahr, das uns allen 
durch Corona sehr viel abverlangt hat. 
Der Unterricht fand teilweise zu Hause 
statt, jegliches Schulleben kam zum 
Erliegen, Hygiene-Konzepte wurden 
benötigt und Abstandsregeln mussten 
eingehalten werden. Die große weite 
Welt ist plötzlich sehr klein geworden. 
Mit dieser Situation mussten und müs-
sen wir weiterhin klarkommen. Insge-
samt haben wir aber alle das Beste 
daraus gemacht. Hierfür nochmal ein 
großes DANKE auch von Seiten des 
Schulvereins für die Unterstützung der 
Schule in dieser schwierigen Zeit. 

Für den Schulverein war dieses Jahr 
natürlich auch „besonders“. Wichtige 
vom Schulverein getragene Veran-
staltungen wie Schulkonzerte und 
Weihnachtsbasar mussten ausfallen, 
verschiedene kleinere Projekte konn-
ten nicht umgesetzt werden, auch die 

Einschulung fand ohne den üblichen 
Sektempfang statt. 

Aber wir konnten uns in diesem 
Jahr auch über Erfolge freuen: Etwa 
darüber, dass wir mit der Einrichtung 
der Chill-Ecke einen weiteren Teil des 
Schulhofprojekts erfolgreich abschlie-
ßen konnten. Und wie schon im letz-
ten Paukenschlag angedeutet, war 
das nicht alles: Der letzte und größte 
Projektschritt der Schulhofneugestal-
tung ist final geplant, für noch fehlen-
de finanzielle Mittel konnten wir ver-
schiedene Sponsoren gewinnen und 
die Bauarbeiten werden gar noch in 
diesem Jahr starten. Auch hier noch-
mal herzlichen Dank an alle Mitglieder 
und Unterstützer des Schulvereins, 
ohne die das alles nicht möglich wäre.

Für das neue Jahr erhoffen wir uns 
die schnellstmögliche Rückkehr zur 
Normalität. Bis dahin bitten wir Euch 
weiterhin um Unterstützung bei der 
Umsetzung der Corona-Maßnahmen 
in der Schule. Gemeinsam schaffen 

wir das!
Für alle, die zu Weihnachten noch 

nach einem schönen Präsent suchen, 
haben wir zwei Tipps parat: Schen-
ken Sie sich doch selbst oder/und der 
Partnerin/dem Partner eine Mitglied-
schaft in unserem Schulverein! Auch 
Opa, Oma, Tante und Onkel freuen 
sich bestimmt darüber. Oder spenden 
Sie an unseren Schulverein. Jeder Euro 
kommt konkret unseren „Richard-
Wagner-Kindern“ zugute und sorgt 
somit nicht nur zur Weihnachtszeit, 
sondern ganzjährig für leuchtende 
Kinderaugen. Auch beim Online-
Shopping können Sie unseren Förder-
verein mittels Amazonsmile und dem 
Bildungsspender gezielt unterstützen.

Nun wünschen wir Euch und Ihnen 
allen ein frohes Weihnachtsfest, einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr und viel 
Gesundheit! 

Andreas Kohn für den Schulverein

 

Liebe Eltern, werden Sie noch heute 
Mitglied im Schulverein! …einfach ausfüllen, 
einscannen oder abfotografieren und dann per E-Mail an:  

schulverein@richard-wagner-grundschule.de 
 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den  

Verein der Richard-Wagner-Grundschule Berlin e.V.  
Ehrenfelsstr. 36 
10318 Berlin 
 

als ordentliches Mitglied. Den Mitgliedsbeitrag von zurzeit 12,00 € pro Jahr werde ich auf das 
Konto des Schulvereins bei der Skatbank, IBAN DE48830654080004997301 bis zum 31.03. 
jedes Kalenderjahres überweisen.  

Name, Vorname:  

Geburtsdatum:  

Anschrift:  

E-Mail:  

Name des Kindes:  

Klasse:  

 
☐☐ Mit diesem Antrag erkenne ich die Vereinssatzung an.  

 

https://www.richard-wagner-
grundschule.de/verein/satzung/ 

 

☐☐ Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der vorstehenden personenbezogenen 

Daten durch den Verein im Wege der elektronischen Datenverarbeitung einverstanden. Der 

Verein verwendet diese Daten ausschließlich zur Mitgliederverwaltung. Mir ist bekannt, dass 

dem Aufnahmeantrag ohne dieses Einverständnis nicht stattgegeben werden kann. 

  

 

 

Datum, Unterschrift 

Der Schulverein ist seit dem 01.11.2004 vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein gem. §§ 51 ff AO und § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG 

anerkannt. Er kann daher für Geld- und Sachspenden steuerlich absetzbare Spendenquittungen ausstellen. Dies gilt auch für den 

Mitgliedsbeitrag.  



Seite 4 Seite 5Paukenschlag Nr. 65 Weihnachten 2020

Weihnachtsinterview Klasse 1 a
Wie sieht dein schönster Weih-
nachtsbaum aus?
Thibaud: Mein schönster Weih-
nachtsbaum hat silber-orange-rote 
Weihnachtskugeln.
Marie: Mein schönster Weihnachts-
baum hat bunte Kugeln und einen 
roten Stern. Ich helfe beim Schmü-
cken.

Was gefällt dir am meisten am 
Weihnachtsfest?
Samuel: Die Geschenke.
Jacob: Der Weihnachtspunsch.
Melissa: Der Weihnachtsbaum.
Brian: Der Weihnachtsbesuch.

Bennet: Das Treffen mit dem Weih-
nachtsmann.
Frage: Verschenkst du gerne 
etwas an Weihnachten?
Sinja: Ein Fensterbild mit Sternen, 
für Oma.
Jacob: Ich verschenke an meine 
Freunde etwas, was ich nicht mehr 
brauche.
Bennet: Ich male ein Bild für Oma 
mit einem Weihnachtsbaum, Weih-
nachtsmann und Schlitten.

Wie stellst du dir das nächste 
Weihnachtsfest vor?
Sinja: Dass kein Corona mehr ist. 

Dann könnte ich mehrere Freunde 
treffen und ein Weihnachtsfeuer 
machen.
Samuel: Dass Corona weg ist.
Mathias: Der Weihnachtsmann 
sollte mehr Geschenke bringen.
Brian: Unser Wohnzimmer ist mit 
Girlanden geschmückt, der Weih-
nachtsmann kommt zu uns und 
macht ein kleines Lagerfeuer.

Wir wünschen allen Familien ein 
frohes Weihnachtsfest!                  

1a
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2c

Interview mit Luc
Wie feiert ihr Weihnachten?
Luc: Wir essen immer Heiligabend Hühnchen mit 
Kartoffeln und dann essen wir noch Klopse mit 
Bohnen und zum Nachtisch gibt’s Eis.

Wer ist alles dabei?
Luc: Oma, Opa, Mamas Schwester, Mama, Papa, 
Tom, Carl und der Weihnachtsmann (manchmal).

Wo feiert ihr denn?
Luc: Dieses Mal feiern wir bei uns, sonst immer 
bei Oma.

Hast du schon einen Wunsch?
Luc: Ich habe mehrere Wünsche: Ninjago Karten, 
ferngesteuertes Auto (was ich letztes Jahr nicht 
gekriegt habe, obwohl es auf meinem Zettel 
stand), ein Teddybär (Carl´s Bett ist voller Bären!)

Worauf freust du dich am meisten, wenn du 
an Weihnachten denkst?
Luc: Auf das Öffnen der Geschenke.

Wie schmückt ihr euren Baum?
Luc: mit Kugeln, mit Sternen auf der Spitze, mit 
Lametta (Papa will das immer), mit kleinen En-
geln, Lichterketten.

Wann holt ihr den Baum?
Luc: 3 Tage vor Weihnachten.

Wenn du dem Weihnachtsmann irgendwas 
sagen könntest, was würdest du ihm sagen?
Luc: Hallo Weihnachtsmann, ich mag dich!

 

Interview mit Aurela
Was steht vor der Tür im nächsten Monat?
Aurela: Der Weihnachtsmann.

Gibt es in Albanien Weihnachten?
Aurela: Nein.

Wird denn etwas anderes gemacht?
Aurela: Wir fahren immer nach Schweden. Die 
Familie meiner Mama wohnt dort. Mein Onkel hat 
sich als Weihnachtsmann verkleidet und er-
schreckt uns und hat mit Schwarz die Lippen an-
gemalt.
Wir backen Erdbeerkuchen und Mandarinenku-
chen. Meine Tante backt richtig viele Kuchen und 
wir machen Schokolade rauf.
Wir feiern immer Silvester zu Weihnachten damit 
uns nicht so langweilig ist. Wir essen Reis und Ge-
müse und Kuchen zum Abendessen. Wir spielen 
Wikingerschach. Mein Opa hat zu Weihnachten 
Geburtstag und Oma hat mal dazu eine Couch als 
Kuchen gemacht.
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5a

Unser Weihnachten trotz Corona
Wir, die Klasse 5 a, haben uns überlegt, wie Weihnachten trotz Corona  

unvergesslich werden kann! 

Gemütlich wird 
Weihnachten bestimmt 

trotz Corona, denn man kann 
ja einfach Kerzen anzünden, einen 

Film gucken, Geschenke auspa-
cken und essen. Aber halt nur im 

Familienkreis. 

(Tiana)

Man schläft aus, 
sobald die Schule Feri-

en hat. Man backt Plätzchen, 
macht alles entspannt, zündet 
Kerzen an. Man schaut seine  

Lieblingsserie und kann in Ruhe 
zocken und schlafen – bis  

zum nächsten Tag.

(Eric)

Man könnte 
eine Videokonferenz 

machen und die, die nicht 
kommen können, sind trotz-

dem irgendwie dabei.

(Edgar)

Kinder können 
ihren Eltern etwas Schö-

nes basteln, oder einen Mal-
wettbewerb machen. Ihr könnt 

euch auch ein Lied nehmen, 
und den Text umgestalten. 

(Koray)

Meine Familie 
und ich haben uns schon 

etwas sehr, sehr gutes über-
legt: Wir werden mit unseren 
Nachbarn das Krippenspiel 

nachspielen. 

(Maya)

Ich würde 
trotz Corona leckere 

Plätzchen backen und es 
soll im ganzen Haus nach 

Plätzchen riechen. 

(Helena Bo.)

Weihnachten trotz 
Corona? Geht das? Vielleicht 

können wir nicht mit Freunden 
feiern, aber mit Eltern und Geschwis-
tern. Das Wichtigste ist doch, dass wir 
gesund bleiben. Weihnachten ist doch 
am schönsten, wenn die Geschenke 

am Tisch sitzen und nicht unterm 
Baum liegen.

(Milla)

Für mich ist Weih-
nachten schön, wenn ein 

Weihnachtsbaum im Wohnzim-
mer steht, und ich mit der Familie 
zusammen Weihnachtsmusik höre 
und wenn der Weihnachtsmann 
kommt, und mir und meiner Fa-

milie die Geschenke bringt. 

(Emil)

An Weihnachten 
sollte man mal einen Tag 

lang nicht an Corona denken, und 
Weihnachten so gestalten, wie man es 

sich wünscht. Man sollte z. B. einen Spa-
ziergang machen oder einfach zu Hause 
zusammen am Tisch sitzen und Weih-

nachtsgebäck knabbern und sich 
unterhalten oder Spiele spielen. 

(Mio)

Weihnachten ist 
die schönste Zeit des Jah-

res. Aber mit Corona ist einfach 
alles anders. Man kann nicht mit den 
Verwandten feiern, man kann auch 

nicht in die Kirche gehen. Aber eigent-
lich ist doch die Hauptsache, dass 
die Eltern und Geschwister dabei 

sind. 

(Helena Bi.)

Ich möchte auf 
keinen Fall, dass man sich zu 

Weihnachten Masken, Desinfektion 
und Toilettenpapier schenkt. Damit wir 

vielleicht 2021 Weihnachten richtig feiern 
können, müssen wir uns an die Regeln hal-
ten. Ich hoffe sehr, dass wir uns irgendwann 
wieder umarmen können, nicht immer und 
überall Masken tragen müssen – einfach, 

dass alles wieder so wie früher ist.

(Nanda)

Wir werden im 
Dezember Plätzchen ba-

cken, Spiele spielen, Geschen-
ke besorgen und einpacken, 

einen Adventskranz basteln und 
den Adventskalender öffnen.

(Patrick)

Wir wünschen euch allen  
ein schönes Weihnachtsfest.Grafiken: pixabay

Rätsel: Emma
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Scheiß Corona 

Trotz Corona  
wird Weihnachten stattfinden! 

Dieses Jahr war komisch, aufregend und nervig. 
Diese Sachen und noch viel mehr hat unser Jahr 
geprägt. Im März wurden die Schulen geschlos-
sen. Wir alle mussten zu Hause bleiben. Das war 
zum Teil stressig, aber es hat uns auch in diversen 
Sachen weiterentwickelt. Erst nach den Sommer-
ferien ging es richtig weiter. Es war aber nicht 
mehr die Schule, die wir kannten. Wir mussten 
Masken tragen, mussten von unseren Lehrer von 
den Hofpausen abgeholt werden. Jetzt schreiben 
wir den 11.11.2020 und es ist noch kein Ende von 
Corona in Sicht. Aber Weihnachten wird trotz-
dem stattfinden. Ob es so sein wird wie immer, 
ist fraglich. An Silvester werden wir auf das Jahr 
zurückblicken: Schulen wurden geschlossen, es 
gab einen Lockdown, alles musste schließen bis 
auf sogenannte systemrelevante Einrichtungen. 
Wir mussten Abstand halten, Maske tragen und 
durften unsere Freunde nicht treffen. Es gab viele 
Entscheidungen, egal aus welchen Richtungen. 
Aber Weihnachten kann man uns nicht nehmen! 
Es wird trotzdem Geschenke geben! 
Mein Fazit: Das Jahr war stressig, spannend und 
aufregend. Aber dieses Jahr hat uns geprägt. 

Friedrich

Kontaktbeschränkungen? Hygienemaßnahmen? Hohe Fall-
zahlen? All das hören wir jetzt tagtäglich 1n den Nachrichten. 
Wir sind in der Schule und das ist sehr gut. Aber! Können wir 
Weihnachten feiern wie immer? Das hängt von uns ab, ob wir 
mit der Familie feiern können. Oder ob Oma, Opa, Tante, Onkel, 
Uroma, Uropa und wer noch alles mit uns feiern kann. Alles 
hängt von jedem Einzelnen ab. Doch trotzdem bleibt das Fest 
gleich. Weihnachten - es ist und bleibt, egal ob es schlimmer 
oder besser wird mit der Situation. Wir werden mit unseren 
Mamas, Papas, Geschwister oder Zwillinge, alle, die in unserem 
Haushalt wohnen, mit all denen werden wir feiern können. 
Garantiert wird dieses Weihnachten nicht wie immer, wie wir 
es kennen. Es wird für alle Geschenke oder Überraschungen 
geben. Es wird der Weihnachtsmann kommen! Und nächstes 
Jahr, ja so hoffen wir es alle, wird es wieder normal sein. Wir 
sind keine Virusleugner, aber durch dieses Virus lassen wir uns 
nicht unterkriegen!!!

Emilia

…so fangen Geschichten an. In früherer 
Zeit, als nur wenige Menschen das ge-
schriebene Wort beherrschten, saßen die 
Familien des Abends zusammen, erzähl-
ten von ihrem Alltag, von Dingen die sie 
gelernt und erlebt hatten – Märchen, Fa-
beln, Weisheiten sind entstanden, die von 
Generation zu Generation weitergegeben 
wurden.  Die dunkle, manchmal kalte Jah-
reszeit lädt uns dazu ein, ein bisschen zu 
diesem Brauchtum zurückzukehren, ein 
bisschen näher zusammenzurücken und 
die Zeit gemeinsam zu verbringen. Im 
scheinbar krassen Gegensatz dazu steht 
dieses „2020“ – Abstand lautet die obers-
te Devise. Was bleibt von diesem Jahr? 
Was werden wir zukünftigen Generatio-
nen darüber berichten? Ein kleiner Blick 
zurück: Mitte März legen wir alle gemein-
sam eine komplette Vollbremsung unseres 
Alltages hin. Die Herausforderungen des 
Homeoffice, parallel das Homeschooling 
und diese Unsicherheit, was werden wird. 
ABER: Es gab auch das andere. Die neue 
Stille in der Großstadt, der leuchtend blaue 
Himmel ohne einen einzigen Dunststreifen. 
Oder diese wunderbaren Momente, als 
wir so viel Zeit hatten, dass wir unseren 
Kindern mal wirklich beim Wachsen zuse-
hen konnten. Nicht, dass das immer nur 
einfach gewesen wäre – ich erinnere mich 
an die Wortgefechte mit dem Großen, weil 
home und schooling zwei Begriffe waren, 
die für ihn definitiv nicht zusammengehör-
ten. Heute teilt er sich seine Aufgaben für 
zu Hause komplett alleine ein. Manchmal 
frage ich unsicher, ob er nicht noch für die-
se oder jene Arbeit lernen müsste. Prompt 
bekomme ich zur Antwort: „Mama, ich 
höre im Unterricht zu, und wenn ich das 
tue, lerne ich es doch gleich. Da brauche 
ich mich zu Hause nicht nochmal hinset-
zen.“ Man kann sich vorstellen, ich war 
nicht wenig beeindruckt, besonders als 
mein Mann und ich feststellten, dass wir 
diese Erkenntnis erst im Studium hatten. 
Und in seiner freien Zeit, setzt sich der 
Große nun hin und schreibt Geschichten 
(von wem er das wohl hat?). Der Lütte 
ist inzwischen Schulkind, schon fast ein 
alter Hase, so wie er selbstbewusst seine 

Lola-Hefte und seine Zusammenarbeit 
mit Flex und Flo präsentiert. Woche für 
Woche ein neuer Buchstabe und neue 
Erkenntnisse, was man mit Zahlen so ma-
chen kann. Es geht so schnell und leider 
bekommt man vom Schulleben der eige-
nen Kinder derzeit so wenig mit. Ich glau-
be die Schulanfänger*innen hatten es so 
schwer wie nie, nach dem Lock-Down in 
die Schule zu starten. Ein halbes Jahr Kita-
Zeit fehlt und diese Zeit ist so bedeutsam 
für den Übergang in die Schule. Plötzlich 
stehen sie da mit ihren großen Augen und 
schweren Mappen, in diesem neuen Le-
bensort, der aktuell mit unglaublich vielen 
neuen Regeln aufwartet. Schaue ich mir 
die ersten Klassen unserer RiWa an, war 
es ein schwerer Start für alle Beteiligten. 
Und sicher fühlt es sich für viele immer 
noch so an, für die Kinder, die Eltern und 
die Pädagog*innen. Von außen betrachtet, 
kann man aber erste Erfolge sehen. Viele 
Kinder bewegen sich schon selbstbewusst 
auf dem Schulgelände, das Maske Auf und 
Ab, das Händewaschen klappt schon gut, 
das Zusammenwachsen zu einer Klassen-
gemeinschaft hat begonnen. Und auch in 
den anderen Klassenstufen sind wunder-
bare Entwicklungen zu sehen. In den zwei-
ten Klassen höre ich in Klassengesprächen 
so Sätze wie: „Ich wünsche mir, dass wir 
uns gegenseitig zuhören“ oder „ich möch-
te, dass wir alle zusammenarbeiten“. Da 
passieren ganz wichtige Dinge im Mitei-
nander, auch in den dritten Klassen. Dort 
ist das (nicht so kleine) Kleine Wir Teil der 
Klassenfamilie und sie finden heraus, wie 
eine Gemeinschaft funktionieren kann, 
wenn man zusammenarbeitet. Schaut 
man auf die höheren Klassen, werden 
Regeln in Frage gestellt und gern das ein 
oder andere „Halt!Stopp!“ überhört. Und 
auch hier braucht es die Unterstützung 
des Klassenrates, um zu diskutieren, wie 
Zusammenleben funktionieren kann und 
soll. Es zeigt sich, Schule ist Abbild unserer 
Gesellschaft im Kleinen – und das macht 
doch Mut, denn die Kinder machen das 
richtig gut. Bei uns Erwachsenen nehme 
ich eine zunehmende Reizbarkeit wahr, es 
gelingt uns nicht immer, den richtigen Ton 

zu treffen. Doch erfreulicherweise gibt es 
immer Menschen, die sich davon nicht un-
terkriegen lassen und dem Gegenüber mit 
entwaffnender Freundlichkeit begegnen. 
Danke dafür, denn das ist ansteckend. Ap-
ropos ansteckend: Vielleicht ist dieses Da-
moklesschwert, das über uns allen hängt, 
auch der Grund für unsere Anspannung, 
weil keiner weiß, wie es nächste Woche 
aussieht. Und dann steht Weihnachten ja 
auch noch vor der Tür, und wer weiß, ob 
wir alle unsere Lieben sehen dürfen. Die 
Kinder lassen sich davon nicht entmuti-
gen, sie sind trotzdem vor Vorfreude ganz 
kribbelig und vor allem kreativ darin, sich 
zu überlegen, wie sie trotz der Lage allen 
ihren Herzensmenschen eine Freude berei-
ten können. Ich freue mich so sehr, dass 
die Kinder uns immer wieder zeigen, auf 
was es wirklich ankommt, nämlich das von 
Herzen Geben. Und so gelingt es ihnen 
bestimmt, dass sich auch an Weihnachten 
niemand allein fühlt. Wir als Familie nutzen 
die Zeit zum Lesen und Vorlesen, Erzählen, 
Backen u.v.m – ein bisschen wie in frühe-
rer Zeit. Und als Geschenk für die Omas 
und Opas ist daraus eine wunderbare CD 
entstanden, wo wir gemeinsam Gedichte 
und Geschichten lesen, damit wenigstens 
unsere Stimmen in der Weihnachtszeit 
bei ihnen sind. Wie schön wäre es, wenn 
in ein paar Jahren Familien im Kreis zu-
sammensitzen und über das Jahr 2020 
erzählen, dass es viele Herausforderungen 
mit sich brachte, die aber dazu geführt ha-
ben, dass wir alle zusammengerückt sind. 
Und wer so gerne Geschichten mit seinen 
Kindern liest wie ich, dem möchte ich ein 
ganz wunderbares Buch empfehlen: Der 
Weihnachtsbaum von Delia Huddy, die 
uns zeigt, dass aus einem kleinen Bäum-
chen mit schwierigen Lebensbedingungen 
trotzdem eine große starke Tanne werden 
kann. Ein tolles Buch für Kinder und Er-
wachsene. 
Ich wünsche allen eine besinnliche und 
friedliche Weihnachtszeit!

A. Lein

Hallo ich heiße Oskar und ich hasse Co-
rona. Ich finde es doof, dass wir nicht 
mit der Familie feiern können. Es kann 
nur noch ein Freund kommen, aber 
man kann auch die positiven Dinge 
sehen. Wir können froh sein, dass wir 
noch in die Schule gehen können. Dass 
wir uns wenigstens mit einem Freund 
treffen können und nicht mit keinem. 
Das ist zwar noch alles gewöhnungs-
bedürftig, aber wir werden es schaffen 
und wir werden Weihnachten trotzdem 
feiern. Und ich freue mich trotzdem da-
rauf. Ich wünsche Euch ein frohes Fest. 

Oskar

Wenn es dunkel wird und kalt, weiß ich Weihnachten kommt bald. 
Die Häuser sind geschmückt, und es duftet nach frisch gebackenem Glück. 
Ich bin nicht mehr oft draußen, sondern mehr im Haus, 
und warte auf Weihnachten – auf Weihnachten und Santa Clause. 
Denn mir kann man Vorfreude nicht verderben
nicht mal Corona, das kann ich dir sagen. 

Clara

Trotz Corona  
nach vorne blicken Trotz Corona geht es weiter 

Es war einmal …
6d
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Mitgewirkt haben außerdem:
Phoebe (Texterfassung)

Alina, Anneke, Greta, Ole, Alexander (Gestaltung)

Linn, Jolanda (Layout)

Weihnachtszauber

Buchempfehlung

Weihnachtsumfrage

Weihnachten macht sich bereit,
jetzt kommt die schöne Weihnachtszeit.
Plätzchen werden schon gebacken,
los, kommt, lasst uns ’nen Tannenbaum 
hacken.

Die Tanne strahlt in hellem Glanz,
zum Essen gibt’s ’ne Weihnachtsgans.
Wir wünschen Euch ein frohes Fest,
was Ihr nicht so schnell vergesst.

Jolanda und Sophie

Willst Du wissen, wie die 
Steinzeitmenschen den Win-
ter überlebten und das Feuer 
entdeckten? Dann lies „Was ist 
was?“, Band 138: „Steinzeit – 
Die Zähmung des Feuers“. Du 
erfährst von Ötzi und Ljuba, dem 
eingefroren Mammutbaby, die 
in der Eiszeit lebten, im ewigen 
Winter. Das Buch umfasst den 
Zeitraum vom ersten Menschen 
Australophithecus bis zur Bron-
zezeit vor 4.200 Jahren, wo der 
Homo sapiens sapiens entstand: 
Wir, der moderne Mensch – der 
Weihnachten feiert und Licht in 
die Dunkelheit bringt.

Konstantin

Wir (Mayra, Jakob und Nils) haben in unserer Klasse eine 
Umfrage zu Weihnachten, Weihnachtsbasar und Winter 
gestartet und das sind die Ergebnisse:

Frage 1: Wie stellst Du Dir Weihnachten dieses Jahr 
vor?
Viele stellen sich Weihnachten dieses Jahr eingeschränkt 
vor und dass sie nur mit der Familie feiern, also nur mit den 
Eltern und Geschwistern oder eventuell mit einem anderen 
Haushalt.

Frage 2: Wie findest Du, dass der Weihnachtsbasar 
dieses Jahr ausfällt?
Die meisten von uns finden es schade und auch ein biss-
chen traurig, da es ja unser letzter Weihnachtsbasar hier 
wäre. Man konnte auch immer schöne Sachen basteln  
und das fällt halt jetzt alles aus.

Frage 3: Wie doll möchtest Du, dass es diese  
Weihnachten schneit?
99 Prozent von uns wünschen sich unbedingt weiße  
Weihnachten, der Rest will es wenigstens so halb.

Mayra, Jakob und Nils

Weihnachtsplätzchen

Zutaten: 500 g Mehl, 1 Päckchen Backpulver,  
125 g Zucker, 1 Zitrone, 1 Päckchen Vanillezu-
cker, 1 Prise Salz, 1 Ei, 250 g Margarine/Butter, 
etwas Mehl zum Ausrollen
Für die Glasur: 160 g Puderzucker, 4 EL Zitro-
nensaft, Zuckerstreusel, ggf. Lebensmittel-
farbe

Zubereitung: Zuerst das Mehl 
mit dem Backpulver mischen. 
Danach Zucker, Vanillezucker, 
Salz und den Zitronenabrieb mit 
dem Handmixer oder einer Rühr-
maschine gleichmäßig in die Butter/
Margarine einarbeiten. Das Ei und das 
Mehl hinzufügen und mit den Händen zu 
einem Teig verkneten. Zunächst den Teig in 
Frischhaltefolie eingewickelt 30 min kühl stel-
len. Nach dem Kühlen den Teig ca. 0,5 cm dick 
auf der Arbeitsplatte, die Mehl bestäubt wurde, 
ausrollen und zum Beispiel mit Ausstechformen 
Kekse ausstechen. Nun ein Backblech mit Backpapier 
auslegen oder einfetten. Darauf dann die Kekse ver-
teilen und bei 200 Grad im vorgeheizten Backofen 
auf mittlerer Schiene 8 – 12 Minuten goldgelb backen. 
Als Letztes Zuckerguss in einen Spritzbeutel füllen, die 
Kekse damit verzieren. Guten Appetit!

Hanna

Witze-Ecke
Warum klettern Ostfriesen ab Anfang De-

zember nur noch durchs Fenster rein und raus?
Weil Weihnachten vor der Tür steht.

Sagt die eine Kerze zur anderen: „Was machst du heute Abend?“
Sagt die andere: „Ich gehe aus.“

Sagt eine Blondine zur anderen: „Dieses Jahr  
fällt Weihnachten auf einen Freitag.“ Sagt die 

andere: „Hoffentlich nicht auf einen  
Dreizehnten!“

    Tillman und Jarne

6e
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Rätselpreis

Und noch ein letztes Weihnachtsrätsel! 

Herzlichen Glückwunsch an unsere fünf 
Rätselgewinner! Sie haben alle unser 
detektivisches Fabelwald-Rätsel aus 
dem Herbstpaukenschlag gelöst und 
uns die richtige Lösung gemailt. Die 

Rätselauflösung findet ihr auf Seite 55 
ganz unten.

Dank der großzügigen Unterstüt-
zung unseres Schulvereins konnten 
wir bereits allen fünf Kindern aus den 

zur Wahl stehenden Spielepreise ihr 
Wunschgeschenk überreichen. 

Die Paukenschlag-Redaktion wünscht 
ganz viel Spaß beim Spielen mit der 
ganzen Familie! 

Eva (3 b) Florian (4 c)Helene (2 c) Tara (6 a)Moritz (2 b)

Auflösung dann im  
Sommerpaukenschlag …

Rätsel: Christin Langanke

Die Ausmalvorlage  
findet ihr hier:  

https://rb.gy/75cbfh


